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Beilage zu Nr. 41 des Nebelspalter".

SSorfifcenber: DJtacbt alle fchön baê STlännchen. Sie ©ihung ift
eröffnet. Ser SIbgeorbnete Söffet bat baê SBort.

Söffet: SBie ©ie roiffen, ift bie Sagbjeit eröffnet; eê banbelt ftch

alfo batum, ob mit eine abroartenbe 6teilung einnehmen ober aber eine

tëolleftio'Sebenêoerficberung abfcblieften follen.
£ a m p e : Sîidrtê ju fürcbten. Ser 3äger ift in ©tuttgart unb fcbroärmt

fût'ê SBoHene. Sa ftnb unfere fßelje ficher.

£ i è o r e : Slbet müffen roir nicbt roegen bet Qùxà)n $ocbfunft=îluê:
fteilung am 6nbe bocb. §aat laffen?

$3 a I g : (Sinftroeilen taum. Sie fette SRieje ift in ber Stabe ïeidbter

unb billiger ju baben alê roit, ba gebt eê ootetft ber an ben fragen. 33ei

gröfterem S3ebarf, atlerbingê, ba tönnte eê nocb toêgeben.

£ampe: Sîa, toêgeben roerben bie glinten fcbon, aber treffen?

aSorfiçenber: SJtacben roir'ê, roie bet ^eilige Sfntoniuê oon ÏSabua,
ber roar ganj ruhig biê folcbeê gefcbab! Samit ©cbluft ber ©ifcung.

Seltner: Allons, Messieurs, à la dînette I dê gibt ftifcbe

fiobWtöpfe!

Non plus ultra.
H. 9îu, roie lauft ê'@fcbâft, roie gotb b'Säcferei, jiemti Slbfafc?

8. £>e, cbaft a Säm" anäh, roie'ê tauft, oê be Gbole fcbtomi ê'§otj
ufe, roo=n=i bur'ë 3oljr bruahel

ci^ ^efdjeiben^if-
Pfarrer : £uegtt ©btnber, SSefcheibenbeit ift bie fcböni ïugenb, bie aüen

Stöberen ben SJortbeit labt unb bemütbig 5'tüd fteit. SBaê roünfcbift bu alfo
Gbtifteli?

tëfitiPtli : Saê t oll' DJtöntfcbe chönnt b' S3efcheibeï)eit lehre.

6in ßnecbt, ber eine SBocbe in einem §au[e gebient batte, in roetdjem

roeber Snecbt noch Sflagb eê längere Qeit bei ber fcbroeren Sltbeit unb mageren
Soft auêbalten tonnten, fcbtieb SJtotgenê früh, alê er bort fcbieb, an'ê £enn<

tbor: §ier roetben fortroäbrenb Unechte unb SOtägbe angenommen."

SBrieffaften »er 5»efear"tlott.

G. J. i. R. SDie Âodjfuuftauêflcûung roitb
nädjflen ÜJiütrood) eröffnet, ©ie roerben ba
nidjt nur ju feben betommen, roaê unfete
(Sbcfê an pracbteoHeu arbeiten leiflen, fon=
bern aud) ptobiren tonnen, roaê 3hnen baê
SBaffer im àlîuitb jufammcn jicbt ; nur müffen
©ie eê einrichten, baft ©ic bei bet feft»
gefegten ©tunbe jur ©telle finb. Peter.
SDaê ifl fa ganj atlerïiebft unb befonberê
freut unê, baft ©ie immer gerabe bann auf=
taiidjcu, roenn biejentgeu fehlen, roeldje oer=

1 ^ssm vrji* laugen, baft man auf fte jaljlen foU.

l -L*J!S ISSiSi^ 77 mnî" mit aRaulfbtben SDiefe galle^¦r- h 7v« iiSsËt* beê ©etjeê ftnb bod) feiten; roir roollen
feben. Löseler. ©aê lefete SKal ïpia#=
mangel; gebt jefct aud) nocb an. H. S.
i. Z. STcdj audj gar ju barmloê. Sßaftte

fut bie neue ©dmlerjeitung, beten SftoüV
wenbigfeit 0011 £ag ju £ag immet gtöfter

roitb. F. G. i. M. SDaê gilt nid)t fur ©ie, fonbern nut fût ©eroiffe.
Jobs. ©eroift, baê politifdje ©ebiet btingt oiet junior, audj roenn bort fonft bie
Sature bie Dberbanb behauptet. F. R. i. B. SDaê fönnte pro aufgefaftt
werben unb baê rooüen roir bod) ntdjt; »ietlctdjt ftnben ©ie biefet £age eine
etroaê anbete uub entfprcdjenbere gorm. H. i. Berl. SDaê ©eroüufdjte roitb
in 3bren §äubett fétu. M. i. Z. Seiber madjt baê SBetter biefeê ©äfctein
nun febr übeiflüffig- R- S. I. K. 6ie hätten golgeubeê hören fönnen: ©afi
jur ffcUnerin: O eê artige Sl)tnb fit bet!" uub fte autroottet: O i bi fei'ê
(Sbiub meh, roenn ber roeit fo gut fn!" H. i. B. SDem Unfug, baft bie grau
Oberft fiarb, follte »ou höherer ©teile einmal @int)alt geboten roetben. 2Beg=
roiheln läftt et rtd) nidjt. Verschiedenen: Sinonijmtë toirb nidjt an=
genommen.

2Kag man mit ber Sehte bet Homöopathen einoetfiaubeu fein ober nidjt,
baê Sine läftt ftd) nidjt abftreiteu, baft man fdjon mit gelingen ©aben in ge=
eignetet ^ufammenfehung ©rofteê beroirfen fann. SDaê beweist u. St. Siebig'ê
gietfdjertraft. (Sut »leitet ïljeelôffel Boll, in ftebeubem SBaffer aufgelöst, mit
reidjlidjem ©alj geroiir jt unb mit äutljat oon etroaê 33utter einer gef oebten
Äartoffel ober einigem ©emüfe oerfeben, gibt eine Staffe fräftiget Souillon.
3iun oetanfdjlage man, roie gtoft bie Srfpatuug tft, roeldje im eutopaifdjen
§attêl)attungêroefen baê gleifdjertraft bewirft, in Söerütffidjtigung, baft ju einem
halben Siter gutet gtcifdjbrühe auê frifd)em gleifdje gefodjt 500 ©ramm gieifdj
gehören. SDer ©euuft Ooti ©uppe alfo, bte nidjt auê ©rtraft bereitet, fonbern
oon ftifdjem gleifdje gefodjt wirb, barf gewifietmaafjcn alê arge Skifdjroenbuug
bcjcidjitet roerben.

Sch-T^eizerisclie
Kochkunst -Ausstellung

Zürich - Tonhalle - Zürich
vom 14. bis SO, Oktober 1885.

**~ Trunksucht "e('- "r* Meister in Zürieh

IU (lOLDEFfE JVIEDAlLLErf u. E^ElfDlPLOHE ]j\

Engros-Lager bei den Korrespondenten der Gesellschaft
die Schweiz:

für

Herren Weber & Aldinger
in Zürich, und St. Gallen.

Herrn Leonhard Bernoulli
in Basel.

Zu haben bei den grösseren Kolonial- und Esswaaren-Händlern,
Droguisten, Apothekern etc. -145-8

beseitigt, mit und ohne Wissen,
Spezialist Hirschbühl, Glarus.
Garantie! Unschädliche Mittel! Hälfte
der Kosten erst nach beendeter Kur
zu entrichten 1 Prospekt und Fragebogen

gratis. - -132-52

Alle
Laubsägeutensilien,
Luubsäg-ewerkzeuge,
Laubsäge vorlagen
Laubsägeholz,
Laubsägemaschinen

empfehlen
G. Schaller & Comp.

Winterthur Rathhaiisbazar.
Preisliste nnd Vorlagekataloge,

franko. (N.39)-H2-l"2|

Billard-Kugeln,
prima Qualität,

von F. Ifen bei 11,
liefert zu billigsten Preisen

Th. Weltin, Drechsler,
-114-10 Napfgasse, Zürich.

seit 40 Jahren patenlirter Arzt

ertheilt mündliche und schriftliche
Konsultationen über Krankheiten
der Haut, der männlichen u.
weiblichen Geschlechtsorgane und der
Verdauungswerkzeuge nebst übrigen

chronischen Krankheiten,
worunter Bandwürmer uml Epilepsie.
Eigene allopathische und
homöopathische Apotheke.
Sprechstunden 911 und 1-4 Unr in
Zürich, Schweizerg. 14, I. Etage,
Bahnhofcruartier. -36-46

Garantirt ächte, feinste

und zwölf Sorten feinste
Neapolitanische Süpenpten

offen und in Originalkisten von
25 und 50 Kilo,

Parmesankäse, Farines de Groult,
Thee Olivenöl Burgunderessig,
Tafelsenf, Gelatine, Engl. Biscuits,
Konserven Fleischextrakt Ge¬

würze etc. (N. 3321)

empfiehlt zu billigsten Préisen

H. Volkart, Zürich.

Leilasse 211 F?. 41 à ,Mve1«Mlter".

Hasen-Kongvetz.

Vorsitzender: Macht alle schön das Männchen. Die Sitzung ist

eröffnet. Dcr Abgeordnete Löffel hat das Wort.

Lössel: Wie Sie wissen, ist die Jagdzeit eröffnet: es handelt sich

also darum, ob wir eine abwartende Stellung einnehmen oder aber eine

Kollektiv-Lebensversicherung abschließen sollen.

Lampe: Nichts zu fürchten. Der Jäger ist in Stuttgart und schwärmt

sür's Wollene. Da sind unsere Pelze sicher.

Lièvre: Aber müssen wir nicht wegen der Zürcher Kochkunst-Ausstellung

am Ende doch Haar lassen?

Balg: Einstweilen kaum. Tie fette Mieze ist in der Nähe leichter

und billiger zu haben als wir, da geht es vorerst der an den Kragen. Bei
größerem Bedarf, allerdings, da könnte es noch losgehen.

Lampe: Na, losgehen werden die Flinten schon, aber treffen?

Vorsitzender: Machen wir's, wie der heilige Antonius von Padua,
der war ganz ruhig bis solches geschah! Damit Schluß der Sitzung.

Kellner: allons, Messieurs, à Is àîllettel Es gibt frische

Kohl-Köpse!

^> <>rr zzlvìs ir^lr i
A. Nu, wie laust s'Gschäft, wie goth »'Bäckerei, ziemli Absatz?

B. He, chast a Däm" anäh, wie's lauft, os de Chole schlon-i s'Holz
use, wo-n-i dur's Johr bruche!

^ Bescheidenheit-

Pfarrer : Luegit Chinder, Bescheidenheit ist die schöni Tugend, die allen
Anderen den Vortheil laht und demüthig z'rück steit. Was wünschist du also

Christeli?

Christtli : Das i all' Mönlsche chönnt d' Bescheideheit lehre.

Ein Knecht, der eine Woche in eincm Hause gedient hatte, in welchem

weder Knecht noch Magd es längere Zeit bei der schweren Arbeit und mageren
Kost aushalten konnten, schrieb Morgens srüh, als er dort schied, an's Tennthor:

Hier werden fortwährend Knechte und Mägde angenommen."

Briefkasten der Redaktion.

L. ^. i. N. Die KockknnstauSstcllung wird
nächsten Mittwoch eröffnet. Sie werden da
nicht nur zu sehen bekommen, was unsere
Chefs an prachtvollen Arbeiten leisten,
sondern auch Probiren können, was Ihnen das
Wasser im Mund zusammenzieht ; nur müssen
Sie es einrichten, daß Sic bei der
festgesetzten Stunde znr Stelle sind. k'eter.
Das ist ja ganz allerliebst und besonders
freut uus, daß Sie immer gerade dann
auftauchen, wenn diejenigen fehlen, welche vcr-

> .^>«« ^.-.^ langen, daß man auf sie zählen soll.
'i.èI^ ^ ^ Winzer mit Maulkörben? Diese Fälle

^»5" "/^^ bWitS' des Geizes stnd doch selten; wir wollen
sehen. lbösslsr. Das letzte Mal
Platzmangel; geht jetzt auch noch an. ri. 8.
î. I. Doch auch gar zu harmlos. Paßte
für die neue Schülerzeitung, deren
Nothwendigkeit von Tag zu Tag immer großer

wird. L. i. IVI. Das gilt nicht für Sie, sondern nur für Gewisse.
ä>obs. Gewiß, das politische Gebiet bringt viel Humor, auch wenn dort sonst die
Satyre die Oberhand behauptet. f. N. i. L. Das könnte pro aufgefaßt
werden und das wollen wir doch nicht; vielleicht finden Sie dieser Tage cinc
elwas andere uud entsprechendere Form. it. i. Lsrl. Das GewUnschte wird
in Ihren Händen sein. IVI. i. Leider macht das Wetter dieses Sätzlcin
nun sehr übei flüssig. N. 8. I. X. Sie hätten Folgendes höre» können: Gast
znr Kellnerin: O es artigs Chind fit der!" und sie antwortet: O i bi kei's
Chind meh, wenn der weit so gut sy!" ii. i. k. Dem Unfug, daß die Frau
Oberst starb, sollte vou höherer Stelle einmal Einhalt geboten werden.
Wegwitzeln läßt er sich nicht. Vsrsàleàeu : Anonymes wird nicht
angenommen.

Mag man mit der Lehre der Homöopathen einverstanden sein oder nicht,
das Eine läßt sich nicht abstreiten, daß man schon mit geringen Gaben in
geeigneter Zusammensetzung Großes bewirken kann. Das beweist u. A. Liebig's
Fleischertrakt. Ein viertel Theelöffel voll, in siedendem Wasser aufgelöst, mit
reichlichem Salz gewürzt und mit Zuthat von etwas Butter, einer gelockten
Kartoffel oder einigem Gemüse versehen, gibt eine Tasse kräftiger Bouillon.
Nun veranschlage man, wie groß die Ersparung ist. welche im europäischen
Haushaltungswesen das Fleischertrakt bewirkt, in Berücksichtigung, daß zu einem
halben Liter guter Fleischbrühe aus frischem Fleische gekocht 50t) Gramm Fleisch
gehören. Der Genuß von Suppe also, die nicht aus Extrakt bereitet, sondern
von frischem Fleische gekocht wird, darf gewißermaaßen als arge Verschwendung
bezeichnet werden.
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